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Die Hinweise hier finde ich alle gut. Bei uns werden solche Gespräche eigentlich sofort an
Abteilungs- oder Schulleitung eskaliert.

Aber gut, wenn es so ist, wie es ist, dann würde ich an deiner Stelle jetzt vor dem Gespräch
keinen großen Aufwand mit Erhebungsbögen o. ä. treiben. Ich bin bei solchen Problemfällen
immer im engen Kontakt mit den Fachlehrer*innen, weil es wichtig ist, die eigene
Wahrnehmung zu prüfen. Meistens ist es aber bei den anderen sehr ähnlich. Aber ich denke,
das ist bei dir auch schon geschehen.

Aber du schreibst im ersten Post, dass es dir beim Telefongespräch gelungen ist, das Gespräch
zu einem konstruktiven Abschluss zu bringen. So würde ich das jedenfalls deuten, wenn der
Vater "die Kuh vom Eis" haben will. Ich könnte mir vorstellen, dass er auch dem Sohn
gegenüber recht unangenehm werden kann. Denk dran, die beiden haben auch Zeit, sich auf
dieses Gespräch vorzubereiten, und der Vater hat offenbar gar keine Lust, damit jetzt wieder
und wieder belatschert zu werden. Von daher kann es gut sein, dass er unerwartet friedlich
daherkommt.

Wenn nicht: Aufstehen, Tür öffnen, Gespräch beenden. Sich selbst schützen. Und ja: Schule ist
keine Psychotherapie. Das ist nicht unsere Aufgabe.
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